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Rundschau.
Stuttgart , 11 . Jan . Die Kammer der

Abgeordneten hat heute nach nahezu halbjähri¬
ger Pause ihre B̂eratungen wieder ausgenom¬
men . Zunächst wurden die neuen Mitglieder
des Hauses eingeführt und vereidigt, Prälat
von Frohmneyer an Stelle des Konsistorial-
Präsidenten von Sandbcrger, und Prälat von
Herrmann an Stelle des in den Ruhestand
getretenen Prälaten von Wittich, sowie die
Abg . Regieruugsrat Häffner-Mergentheim ,
Rechtsanwalt Storz - Tuttlingen und Wirt
Schmidt -Freudenstadt . Bei der Verlesung des
Einlaufs wurde auch eine Eingabe des frühe -
ren Rechtsanwalts Mohr erwähnt, zu welcher
Ministerpräsident von Breitling bemerkte , er
bitte die Petitionskommission, diese Eingabe
möglichst rasch zu behandeln, da Mohr ihn in
einer Weise angreife,'die er als niederträchtig be¬
zeichnen müsse . Die Tagesordnung behandelte
einige Petitionen , nämlich die des Michael Ge¬
bert, Unterhändler in Mergentheim , um Unter¬
suchung seiner Zwangsversteigerungsangelegen¬
heit , des Joh . Georg Frick in Dornhan um
Rechtsschutz , des Jakob Holzhäuser, Bauer und
Schmied in Merklingen OA . Leonberg um
Zubilligung einer entsprechenden Pension für
die Folgen erlittener militärischer Dienstbe¬
schädigung , sowie zweier Geisteskranken, über
die ohne Erörterung zur Tagesordnung über¬
gegangen wurde . Die Bitte des Wilhelm Fus
von Waldmössingen OA . Oberndorf, derzeit in
Stuttgart , um Schutz und Hilfe, wurde der
Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen. Die
Kammer der Standesherren wurde zum Bei¬
tritt zu den gefaßten Beschlüssen eingeladen.
Damit war nach einstiindiger Dauer der Sitz¬
ung die Tagesordnung erledigt. Morgen fin¬
den einige Kommissionswahlen, sowie die Be¬
ratung des Gcsetzenwurfs betr. die Eingemein¬
dung der Weiler Karlshöhe und Salon in
Ludwigsburg statt .

— Als öffentliche Schlachthäuser, an denen
die Ausbildung der Fleischbeschauer erfolgen
darf, sind bis auf weiteres neben den Schlacht¬
häusern in Stuttgart , Ulm , Heilbronn und
Ravensburg auch die Schlachthäuser in Reut¬
lingen und Gmünd bestimmt worden.

Calw , 9 . Jan . Die Zufuhr auf dem
heutigen Biehmarkt betrug 317 Stück Rindvieh ,
37 Körbe Milch- und Läuferschweine . Der
Handel in Großvieh ging stockend ; die Preise
hielten den seitherigen Stand . Höchst erlöster
Preis für 1 Paar Ochsen 1035 Mk . Berkanf
insgesamt 170 St . Rindvieh . Auf dem Schwei-
nemarkt war der Absatz etwas schleppend ; Milch¬
schweine lösten 30 — 50 Mk. , Läufer von 50 —
120 Mk. pro Paar .

Hemmingen OA . Leonberg , 8 . Jan .
Das mehr als 500 Morgen große freiyerrlich
von Varnbülersche Gut soll wie es scheint,
zum größtenteil verpachtet werden. Nachdem
in letzter Zeit zwischen der von Varnbüler-
schen Verwaltung und der Zuckerfabrik Stutt¬
gart wegen der Verpachtung des Höfinger Guts¬
teils Verhandlungen stattgefunden haben, welche
dem Abschluß nahe sind , soll die Zuckerfabrik
nun auch wegen eines großen Teils des Hem-
minger Guts verhandeln .

Heini ngew , 9 . Jan . Gestern nacht
ging ein Mann durch den Wald , der sich zwi¬
schen Heilungen und Jebenhausen hinzieht .
Plötzlich stolperte er über eine Hegebuche , die

sich direkt über dem Boden in zwei Stämme
teilte . Dabei geriet er mit dem rechten Knie
dermaßen zwischen beide Stämme, daß er we¬
der vor noch zurück konnte. Unter großen
Schmerzen verbrachte er in dieser mißlichen
Lage die Nacht. Auch am nächsten Morgen
versuchte ein Milchmann vergeblich den Fest¬
geklemmten zu befreien, erst mehreren Zieglern
gelang es , den Mann durch Auseinanderbiegen
der Stämme aus seiner unfreiwilligen Haft zu
befreien.

F r e u d e n st a d t , 10 . Jan . Die Adler¬
apotheke hier wurde um den Preis von 260000
Mark an Or . in» . Berblinger aus Karlsruhe
verkauft. Bor 7 Jahren betrug der Kaufpreis
150 000 Mark.

Immenstadt , 11 . Jan . Vorgestern vor¬
mittag wurde durch die Jmmenstadter Gen¬
darmerie in der Schäffler 'schen Brauerei in
Missen ein junger Mensch unter dem Verdacht
verhaftet , am 28 . Dezember v . I . den 62 Jahre
alten Gottlieb Aberle in Stuttgart ermordet
und beraubt zu haben. Das Signalement paßt
auf den Verhafteten , der aus der Gegend von
Pfronten stammen will.

Pforzheim . Wir machen die Jnteres-
senten darauf aufmerksam, daß die seitherigen
Arbeiterwochenkarten neben den neuen am 16.
Januar mit der Bahnsteigsperre zur Einführ¬
ung gelangenden farbigen Karten weiter bei¬
behalten , werden . Die neuen Karten sind je¬
weils nur von Montag bis Samstag gültig .
Wenn die alten Wochenkarten den Vorzug ha¬
ben , daß man sie an jedem beliebigen Wochen¬
tag lösen kann und sie dann für 6 Arbeits¬
tage gelten, so kommt das doch nur dann in
Betracht , wenn die Arbeitstage aufeinanderfol -
gen . Sofern aber Arbeiter nur 4 oder 5 Tage
in der Woche arbeiten , können sie doch nichts
von den alten Karten profitieren . Im Interesse
der schnelleren Abfertigung beim Ein- und
Ausgang am Bahnhof empfiehlt es sich dring¬
end , die neuen Karten , die nicht gelocht zu
werden brauchen, zu lösen . Wenn durch die
Lochung Aufenthalt entsteht und dadurch die
Arbeiter zu spät ins Geschäft kommen , so ver¬
lieren sie viel mehr als was sie ander Arbei¬
terwochenkarte einbüßen .

Karlsruhe . Auf traurige Weise mußte
die junge Frau des Mechanikers Emil Friedr .
Heintz aus Pforzheim ihr Leben verlieren .
Sie wurde das Opfer der Spielerei mit einem
geladenen Gewehre , und der, den die Schuld
an ihrem Tod trifft , ist ihr eigener Ehemann .
Heintz stand deshalb dieser Tage unter der !
Anklage der fahrlässigen Tötung vor der Straf¬
kammer. Der Angeschuldigte , der ein Maga¬
zingewehr besitzt, machte sich am 29 . Oktober
v . I . in seiner Wohnung zu Pforzheim mit
der Waffe zu schaffen. Er hatte das Gewehr
geladen und nachher wieder entladen , ohne zu
merken , daß bei der letzten Manipulation zwei
Patronen infolge einer Klemmung der Feder
im Magazin zurückgeblieben waren. Als seine
Ehefrau Johanna geb . Bürkle in das Zimmer
trat , hielt er ihr im Scherze das Gewehr ent¬
gegen . Heintz muß dabei an den Abzug ge¬
kommen sein , denn plötzlich krachte ein Schuß
und die Frau sank mit einem Aufschrei zu Bo¬
den . Das Geschoß hatte ihr die Brust durch¬
bohrt und sie auf der Stelle getötet . Das Ge¬
richt verurteilte den unglücklichen Schützen zu
6 Monate Gefängnis.

(Talsperrenanlagenim Fcankenwald .) Ober¬
baurat R . Schmick in Darm stadt hat nach
eingehender örtlicher Prüfung und Bearbeitung
das Konzessionsgesuch an zuständiger Stelle
eingereicht, wonach er durch die Erbauung
dreier Talsperrenanlagen und Schaffung von
Stauseen im Frankenwalde nicht weniger als
12,000 8k gewinnt . Hiedurch kann die ganze
oberfränkische Gegend von Bamberg , Kronach,
Kulmbach, Bayreut bis Hof mit elektrischem
Licht versorgt werden.

- In München tritt infolge des star¬
ken Temperaturwechsels die „ Influenza " stark
auf . Sie äußert sich in diesem Jahre anders
als in früheren . Während sie nämlich bisher
starke Fieberanfälle, Diphtheritis ufw . im Ge¬
folge hatte, ist sie diesmal in der Regel mit
Lungenspitzenkatarrh. Brustkatarrh und starken
Kopfschmerzen verbunden .

Berlin , 9 . Jan . Die „ Kölnische Ztg . "
veröffentlicht eine Zuschrift aus Odessa , worin
es heißc : „ Es hatten sich mehrere Hilfskomi¬
tees gebildet, um die schwer geschädigte jüdische
Bevölkerung zu unterstützen. Auch aus dem
Auslande sind namhafte Summen eingelaufen ;
leider sind diese Spenden nicht dazu verwandt
worden wofür sie bestimmt sind ; sicher ein
Viertel der Gelder ist zur Bewaffnung der
Mitglieder des sozialistisch -revolutionären Ver¬
eins „ Bund " und aucd zur Anfertigung von
Bomben verwandt worden . Mögen die Spen¬
der, namentlich in Deutschland, vorsichtig sein
und nur solchen Komitees Geld senden , welche
wirklich die armen Juden unterstützen und nicht
die Revolutionsparteien. "

Berlin , 10 . Jan . Die Nordd . Allg . Ztg.
schreibt unter Hinweis aus die Meldung,
daß sich Jaures geweigert hätte, einen anti -
militärischen Anschlagzettel zu unterzeichnen, u .
a . folgendes : Damit ist abermals der Beweis
für die Richtigkeit der Auffassung erbracht , daß
die französische Sozialdemokratie patriotisch ge¬
sinnt und weit davon entfernt ist , den Verrat
am eigenen Vaterland zu verfechten. Es bleibt
dabei, .daß der Volks- und Landesverrat eine
spezifische Eigentümlichkeit der deutschen Sozial¬
demokratie ist , während Diktator Bebel sich be¬
kanntlich nicht gescheut hat, im Reichstag selbst
die Fahnenflucht vor dem Feind als unter
Umständen zulässig zu erklären . ?

Berlin , ll . Jan . Uebcr die sozialdemo¬
kratischen Wahlrechtskundgebungen am 21 .
Januar und die behördlichen Gegenmaßregeln er¬
fährt die Tägl . Rundschau aus zuverlässiger
Quelle folgendes : Die angeknndigten 80 sozial¬
demokratischen Versammlungen finden gleichzei¬
tig um 12 Uhr statt . Zu einer genau ver¬
abredeten Stunde werden sämtliche Versamm¬
lungen geschlossen und die Straßenkundgebungen
beginnen. Die Parole heißt : „ Nach dem
Schloß ! " Sozialdemokratische „ Ordner " mit
Armbändern würden für „ Ruhe und Ordnung "
sorgen. Die Regierung hat dagegen die fol¬
genden Maßregeln getroffen : Der Schloßplatz
und die Zugänge zu demselben werden , da im
Schloß das Ordensfest gefeiert wird , in der
üblichen Weise abgesperrt ; selbstverständlich
wird die ganze Polizei aufgeboten . Jeden
Versuch , einen öffentlichen Umzug zu veran¬
stalten , wird die Polizei durch sofortiges Ein-

I greifen verhindern . Für den Fall , daß der
! Polizei Widerstand enlgegengesetzt werden sollte,
» werden sämtliche Berliner Truppen einschließ-



sich der Kavallerie sund Artillerie , in ihren
Kasernen versammelt und zum unverzüglichen
Ausmarsch bereitgehalten . Der Erfahrung
entsprechend , daß flache Hiebe und Schüsse über
die Köpfe hinweg nur die Wut der Menge
reizen, anstatt sie einzuschüchtern , ist von dem
Ministerpräsidenten ausdrücklich angeordnet
worden , daß Polizei und Truppen , falls sie zum
Gebrauch der Waffen gezwungen werden sollten ,
diese sofort regelrecht anzuwenden haben.

— Der sozialdem . Parteivorstand erklärt
die Nachricht über die Straßenkundgebunge »
am 2l . Jan . als unwahr.

Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad , 12 . Jan . Wie aus dem An¬

zeigeteil hervorgeht, veranstaltet die „ Liberale
Vereinigung " am Sonntag nachmittag im Gast-
Haus z . „ Stern " eine öffentliche Versammlung ,
in der die „ Schulfrage " von Hrn. Lehrer
Eppler behandelt werden wird . Schulfragen
erfreuen sich leider trotz ihrer so großen Be¬
deutung nur geringen Interesses , weshalb auch
ein Fortschritt auf dem Gebiet des Schulwesens
so schwer hält . Man schmeichelt sich bei uns
im Schwabenland so gern und so häufig mit
der ganz falschen Meinung , als ob unser
Schulwesen das beste der Welt sei . Wenn
vor Jahrzehnten das württembergische Schul¬
wesen mustergiltig genannt werden konnte , so
gehört Württemberg heutzutage in Beziehung
auf die Leitung der Volksschule zu den zurück¬
gebliebenen Staaten und hat seinen Platz neben
den beiden Mecklenburg, Braunschweig und
Lippe . Diesem Zustand sollte durch die be¬
kannte Schulnovelle, die von der katholischen
Mehrheit der l . Kammer verworfen wurde,
abgeholfen werden. Dieses Scheitern der
Schulnovelle an dem Widerspruch der 1 - Kam¬
mer beweist , daß die Schulfrage nicht nur die
Schule betrifft , sondern daß sie eine Macht¬
frage ersten Ranges ist , von deren Lösung die
Zukunst unseres Bolkes wesentlich beeinflußt
wird , und die darüber entscheidet , ob die all¬
gemeine Volksbildung vorwärts schreiten oder
rückwärts geschraubt werden soll . — Mögen
sich also recht viele einfinden, um zu hören ,
um was es sich bei der Schulfrage handelt !

Wildbad , 9 . Jan . Bei der gestrigen
Beeidigung der neu- bezw . wiederge¬
wählten 6 Gemeinderatsmitglieder erwähnte
Stadtschultheiß Baetzner die verschiedenen be¬
deutenden Arbeiten , die im letzten Jahr von
der Stadtverwaltung ausgeführr worden sind ,
so die Erbauung einer Kühlanlage im Schlacht¬
haus , Erbauung eines Hochdruckreservoirs zur
städtischen Wasserleitung , Abschaffung des Schul¬
gelds der Volks- und Fortbildungsschule , An¬
kauf und Abbruch des Korbmacher Treiber'schen
Hauses im Interesse der Sladtverschönerung .
Als nächste und wichtigste Aufgaben wurden
bezeichnet : Durchführung der Beschlüsse über
Erbauung einer Bergbahn aus den Sommers¬
berg , über Erweiterung der städtischen Wasser¬
leitung , Beseitigung der Stadtsägmühle und
Ausbau ihrer Wasserkraft , Beseitigung der
häßlichen Abortanlagen gegen die König- Karl-
straße , Ausführung der Gasbeleuchtung in der
Enztalstraße bis zum Windhof und in der
Hohenlohestraße, Schaffung einer Ortskranken -
kasfe , Einleitung einer regeren Reklame für die
Badestadt , namentlich auch in Hinsicht ihrer
Eigenschaft als beliebter Lustkurort . Die
Notwendigkeit der Erbauung eines neuen Real-
schulgebäudes , eines neuen städt. Spitals und
der Fürsorge für die Arbciterwohnungen sei
auch nicht länger mehr von der Hand zu wei¬
sen . Die Aufmerksamkeit der Stadt sei dann
noch zu richten auf den noch in Aussicht stehen¬
den Neubau einer evangelrschen Stadtkirche .
Der Stadtvorstand tat sodann noch mit aner¬
kennenden Worten der seitens der K . Domän¬
endirektion und Badverwaltung geplanten Er¬
bauung eines Schwimmbades und der Erwei¬
terung der K . Anlagen durch die Hinzuerwerb¬
ung des Klumpp' schen Gartens Erwähnung.

Sprollenhaus , 9 . Jan . Eine sehr
interessante und für Jedermann beachtenswerte
Untersuchung wurde im letzten Sommer hier
vollzogen . Es wurden die Zähne von 104 Schul¬
kindern untersucht, von denen nicht ein einziges
ein tadelloses Gebiß hatte, d . h . ein Gebiß

in dem nicht ein oder mehrere Zähne hohl
waren . Bei demjenigen, der weitaus das beste
Gebiß hatte , ein Knabe von 13 Jahren , fand
sich ein etwas hohler Zahn . Untersucht wur¬
den 2207 Zähne , davon waren 826 mehr oder
weniger hohl, also 37,42 Prozent. Von die¬
sen 37,42 Prozent waren 20 Prozent schon so
schlecht , daß sie nicht mehr hätten plombiert
werden können . Dies war nun auf dem Lande.
In der Stadt ist der Prozentsatz der schlechten
Zähne noch viel größer . Was kann man nun
dagegen tun ? — Antwort : So früh wie nur
möglich die Kinder zur Benützung der Zahn¬
bürste anhalten . Werden die Zähne trotzdem
hohl, gleich zum Zahnarzt, denn ein Loch im
Zahn kann nicht weggebürstet werden , sondern
wird bei allem Putzen doch immer größer .
Ellern ! — Lehrer ! — Schaut nicht nur
Ohren und Hände der Kinder nach , ob sie ge¬
putzt sind , sondern auch die Zähne, denn die
letzteren sind zur Ernährung des Menschen
wichtiger als die ersteren und Ernährung ist
die Hauptsache. (A . d . T .)

Der neue Seneralztabrches .
Die Ernennung des Generalleutnants

Helmuth v . Moltke zum Generalstabschef an
Stelle des zurückgctretenenGrafen Schlüffen hat
nicht sonderlich überrascht, da ihn der Kaiser

durch die Ernennung zum Generalquartiermei¬
ster bereits vor kurzem als den kommenden Mann
gekennzeichnet hatte . Gleich seinem Onkel ist der
neue Generatstabsches Mecklenburger von Ge¬
burt . Er stammt aus Gerstorff . Er hat den
Krieg von 1870,71 als 22zähriger Leutnant
mitgemacht und sich das eiserne Kreuz erwor¬
ben . Seit 1880 gehört er dem großen Ge¬
neralstabe an und befand sich seit 1882 als
zweiter Adjutant stets in unmittelbarer Nähe
seines großen Onkels , der übrigens sehr viel
in seiner Familie verkehrte. Nach dem Tode
des Generalfeldmarschalls wurde Helmuth von
Moltke zum diensttuenden Flügeladjutanten des
Kaisers ernannt und zum Oberstleutnant be¬
fördert . Seit 1902 Generalleutnant befehligte
er bis zu seiner Ernennung zum Geueral -
Quartiermeister die erste Gardedivision .

Wnte rtzcrfl
'tenöes .

Zm Banne der Pflicht.
Erzählung von A . L . Linoner .

28) (Nachdruck verboten .)
„ Nanu, was ist denn mit Ihnen los , Sie

werden ja kreideweiß ?
Juliane flog nach Wein und Kognak und

schon nach dem ersten Schluck verging die
Schwächeanwandlung . Er stand wieder auf
und scherzte, daß ihn Heidinger mit seiner
Nervosität angesteckt habe . Das ganze war
ihm maßlos fatal . Hätte er sich doch recht¬
zeitig aus dem Staube gemacht . Er verwünschte
jetzt sein Zaudern. Hundertmal lieber hätte
er auf offener Chaussee ohnmächtig werden mö¬
gen , als gerade hier . Es hatte so einen un¬
leidlichen Stich ins Romanhafte . Indessen —
das half nun alles nichts, er mußte sich nun

I wohl oder übel dazu verstehen, die Wunde
untersuchen zu lasten , sie war nicht tief, aber

j breit und blutete stark .
'

„ Kurios , daß Sie das nicht eher gefühlt
haben, " brummte der Doktor . „ Na , es war
eben di « Hitze des Gefechts, sonst begriffe ichs nicht .

Heidinger verfolgte die Prozedur mit halb
mürrischen, halb ungläubigen Blicken . Er
empfand Dornburgs Verletzung beinahe als
Zurücksetzung seiner selbst . Die beruhigendeu
Tropfen taten übrigens ihre Wirkung — er
war nahe am Einschlafen.

Als alles fertig war, ward der Arm in
eine Schlinge gehängt , Markus mußte sich da¬
zu bequemen, einen ärmellosen Hohenzollern-
mantel aus Heidingers Garderobe umzuneh -
men, und kam sich so sonderbar in dem weiten
Kleidungsstück vor, das ihm nur bis über die
Knie reichte . Als er dann Heidinger noch die
Hand zum Abschied reichen wollte, sah er, daß
dieser bereits eingeschlafen war, aber er warf
sich unruhig hm und her und fuchtelte mit den
Händen .

„ ,S ist doch stark , daß man nicht einmal
ungeschoren durch die Anlagen gehen kann,"
sagte der Doktor .

" Ich hätte nie geglaubt,
daß wir hier so unsichere Zustände hätten . Na ,
hoffentlich nimmt sich die Polizei der Sache
mit dem gehörigen Ernst an .

"

„ Mir scheint, als beabsichtige Heidinger
gar keine Anzeige. "

Der Doktor trat einen Schritt zurück.
„ Nanu ? " sagte er gedehnt . „ Und ist doch

sonst so um sein liebes Leben besorgt ? " Er
pfiff leise vor sich hin , während er mit seinem
Begleiter die Treppe Hinabstieg .

Unten in dem kleinen Salon ging Juliane
in zitternder Erregung aus und ab . Ihr war,
als habe man ihr Feuer in die Adern gegos¬
sen , und ihre aufgeregte Phantasie trieb das
Geschehene ins Riesenhafte.

„ So , die Schäden wären kuriert , gnädige
Frau, " rief der Doktor in seiner etwas flauten
Art, die Kranken oft schwer erträglich war.
„ Ich hoffte, daß Ihr Herr Gemahl sich unter
Ihrer sorgsamen Pflege bald von dem Schrek-
ken erholen wird , denn Gefahr ist meiner An¬
sicht nach nicht vorhanden .

"
Julianens angstvoller Blick suchte Markus,

der hinter dem Arzt eingetreten war . Etwas
blaß sah er vielleicht aus, sonst merkte man
ihm nichts an .

„ Wie ist Ihnen ? " fragte sie . Die trocke¬
nen Lippen konnten kaum die Worte bilden.
„ Fühlen Sie sich sehr elend ? "

Er lächelte
„ O ich bin ganz wohl. Es tut mir nur

leid , daß ich Ihnen , anstatt Hilfe zu leisten ,
schließlich nur Unruhe verursachte. "

„ Kann ich denn gar nichts für Sie tun ? "
„ Sehr gütig, aber danke bestens, wirklich .

Wenn Heidinger mir diesen Mantel für heute
Abend leihen will , so ist alles in Ordnung. "

„ Und die Wunde ? " fragte sie , zum Dok¬
tor gewandt , noch immer mit demselben verstör¬
ten Blick. „ Ist wirklich keine Gefahr ? "

„ AVer nicht die geringste," lachte dieser .
„ Es ist ja ein tüchtiger Schnitt , aber so was
heilt schon wieder. In ein paar Tagen ist die
ganze Geschichte vergessen . Auf Ehrenwort,"
setzte er mit komischer Feierlichkeit hinzu und
legte die Hand aufs Herz.

„ Ich möchte mich nun empfehlen," sagte
Markus. Ihm brannte der Boden unter den
Füßen. „ Adieu, gnädige Frau .

"
Aber bevor Juliane antworten konnte , rief

der Doktor : „ Ja erlauben Sie , wo wollen Sie
hin, wie gedenken Sie nach Hause zu kommen ?
Reiten können Sie jetzt doch nicht . "

„ Das will ich auch nicht . Ich habe meinen
Wagen hier .

"
„ Wo ? "
„ Im deutschen Haus . "
„ Also von hier aus am anderen Ende der

Welt . Nee das geht nicht . Hören Sie nicht ,
wie es regnei ? Und außerdem kann ich Sie
die weite Strecke nicht gehen lassen . Sie se¬
hen mir doch noch so etwas blümerant aus . "

„ Aber ich bitte Sie, Herr Doktor . "
„ Ich kann es wirklich Ihnen nicht erlauben .

Dumm , daß ich selbst zu Fuß hier bin , sonst
nähme ich Sie mit . Haben Sie nicht jeman¬
den zum schicken , der Herrn Dornburgs Wa -

i gen bestellen kann, gnädige Frau ? "



— 19
X

war.
„ Aber gewiß"

, rief Juliane froh , nur etwas
tun zu können . „ Luise soll sofort hingehen.

«
Sie klingelte und gab dem Mädchen die

Anweisung . Markus war dies unfreiwillige
Warten sehr unlieb , aber er sagte sich , daß
weiteres Sträuben nur auffällig sein würde ,
und er ergab sich in sein Schicksal . Der Dok¬
tor blieb noch ein Weilchen , redete von diesem
und jenem, erzählte ein paar gute und schlechte
Schnnrren, dann erinnerte er sich plötzlich, daß
er in der Nachbarschaft noch einen Patienten
habe und ging. Juliane und Markus blieben
allein am Kamin zurück, das Tischchen zwischen !
ihnen stand so , daß die Lampe ihr sein Ge¬
sicht verdeckte.

EL war ganz still , nur die kleine Stand¬
uhr tickte geschäftig , ja sie schien förmlich zu
jagen . Markus packte plötzlich ein rasen¬
des Verlangen , Türen und Fenster aufzuresßen
und frische Luft herein zu lassen . Das Zim¬
mer schien mit Beklommenheit angefüllt , ein
seltsam erstickendes Gefühl kroch ihm bis zur
Kehle herauf .

Draußen hörte man noch immer des Dok¬
tors Schritte, und machanisch horchten sie beide
darauf, bis sie verhallten und durch das
Pfeifen eines Jungen abgelöst wurden . Juli¬
ane glaubte ihr Herz schlagen zu hören.

„ Das ist der Junge, der morgens die Sem¬
meln bringt, ich kenne seme Melodie " , sagte
sie geistreich , nur um das Schweigen zu unter¬
brechen .

„ So ? "
. Ja ."
Und wieder war es still. Dachten sie etwa

beide au manchen Abend im alten Brauns -
dorfer Herrenhaus, wo sie auch so gemeinsam
am Kamin gesessen, glückselig im Bewußtsein
der gegenseitigen unausgesprochenen Neigung ?
Wie anders war alles gekommen, als sie da¬
mals gehofft und erwartet hatten ; fremde und
eigene Schuld hatte ,auseinandergerissen , was
so ganz für einander geschaffen schien. Nun
saß er ihr gegenüber im Hause ihres reichen
Gatten als ein flüchtiger Gast , der in der
nächsten Viertelstunde von hinnen mußte und

Stadt Wildvad ^

Stammholz Verkauf
am Samstag, de» 20 . Januar 1906

vormittags 10 Uhr
aus dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald III Sommersberg , Abt. 1 , 2, 4 , 5 und IV an der Linie,

Abt. 1 , 2 , 5 , 110.
Normal und Ausschuß .

468 Stück tannenes Stammholz 1 —V El . mit zus . 343 Fm.
89 „ ,. Sägholz I—III Cl . mit zus . 60,50 Fm.

Stadtwald III Sommersberg , Abt . 6 , 7 , 8 , 12 , 15 , 16 , 17 .
Normal und Ausschuß

1516St . tannenesuudforchenesStammholzl—VCl . mitzus. 788,02Fm.
226 „ „ „ „ Sägholz I— III Cl . mit zus . 123,77 Fm .

Stadtwald II Leonhardswald , Abt. 12 I. Baumweg .
Normal und Ausschuß .

578 St . tannenes und sorchenes Stammholzl— V Cl . mit zus. 314,44 Fm .
31 „ „ „ „ Sägholz I—III Cl . mit zus . l 5,04 Fm.

Stadtwald I Meistern und II Leonhardswald ,
Normal und Ausschuß

56 St . tann . , ficht . u . lärchenesStammholzl—IV Cl . mit zus . 31,36 Fm.
2 Stück Normal - Sägholz II—111 Cl . mit zus . 0,76 Fm.

Stadtwald 1 Meistern , Abt 1 k. großer Rank.
Normal und Ausschuß .

7 Stück tannenes Stammholz III —IV Cl . mit zus . 4,38 Fm.
2 „ „ Sägholz II — III Cl . mit zus. 0,88 Fm .

Stadtwald IV Kegeltal , Abt . 1 , 7 , 8.
Normal und Ausschuß .

105 Stück tannenes Stammholz II —V Cl . mit zus . 56,19 Fm.
15 „ „ Sägholz I— III Cl . mit zus. 9,26 Fm.

Wilddad , den 11 . Januar 1906.
Stadtschultheißeuamt :

B a e tz n e r.

Mssri-Schuhsett
in bester Ware ist stets billig zu verkaufen ,

ebenso

prima Wagenfeit
Vsrl Rsbd .

der eigentlich jetzt schon zu lange geblieben
(Forts, folgt.)

Vermischtes .
— Das in der Geschäftswelt ziemlich ver¬

breitete Verfahren , bei Geldsendungen, beson¬
ders Postanweisungen , den Betrag des Portos
von der zu übermittelnden Sumuie abzuziehen,
ist vom Reichsgericht kürzlich als unzulässig er¬
klärt worden . Ein solches Recht besteht nach
seiner Ansicht nicht , es kann sogar ein will¬
kürlicher Abzug des Portos vom Schuldbetrag
unter Umstanden als strafbar angesehen
werden .

— Aus New york wird berichtet : Die
ebenso originelle als kostspielige Rache , welche
eine jungverheiratete Frau namens Weightman ,
in Chicago an ihrem Gatten nahm , als sie
erfuhr, daß er sie nur ihres Geldes wegen
geheiratet hatte , macht hier viel von sich reden.
Aufs tiefste gekränkt , ergriff sie das Päckchen
Banknoten , welches ihre auf 15000 Dollars
bezifferte Mitgift barg , und warf es in den
brennenden Ofen . Ihr Gatte klagt jetzt auf
Scheidung .

(Auf den Schienen ) . Auf der Eisen¬
bahnbrücke über den Po bei Pavia in Italien
ist einem jungen Manne ein grausiger Unglücks¬
fall zvgestoßen . Er benutzte den Schienenstrang
der Brücke und blieb mit dem linken Fuß zwi¬
schen dem Eisenwerk der Schienen und Schwel¬
len stecken . Vergeblich mühte er sich ab , um
den Fuß zu befreien oder wenigstens aus dem
Schuh herauuszukommen . Während dieser
Bemühungen kündigte ihm ein schriller Pfiff
das Nahen eines Zuges an , und mit verzwei-
selten Kräften verdoppelte er seine Anstrengungen,
aber umsonst . Schon sah er die Maschine
schnaubend herankommen, die ihn zu zermalmen
drohte , da gelang es ihm, sich mit übermensch¬
licher Kraft um den eingeklemmten Fuß im
Gelenk so zu drehen , daß sein Körper außer¬
halb den Schienen zu liegen kam und nur das
Bein quer über dem Geleise blieb . Mit vol¬
lem Bewußtsein sah er dann den Zug vorüber¬
sausen und sein linkes Bein vom Rumpfe
trennen .

Gemeinnütziges .
— Viele Menschen meinen, es sei beson¬

ders gesund , im kalten Zimmer zu sch l a-
fen und erzählen , um ihre Abhärtung zu
beweisen , daß ihr Waschwasser oft früh im
Schlafraume gefroren sei . Das mag robusten
Naturen gut bekommen . Für die Mehrzahl
der Kulturmenschen ist es aber richtiger, ihren
Schlafraum , ehe sie zur Ruhe gehen , durch
Anheizung auf etwa 10— I2o ü , zu temperieren .
In einem ungeheizten Raume ziehen die Mau¬
ern Feuchtigkeit an , er lüftet infolge dessen
schlecht aus . Auch die Möbel und Berten hal¬
ten die Feuchtigkeit fest. Es herrscht eine
schwere , unbehagliche Luft in solchen kalten
Zimmern , besonders an feuchten Nebeltagen .
Die regelmäßige leichte Durchheizung hält da¬
gegen die Wände trocken und durchlässig für
den Luftwechsel . Vorbedingung ist allerdings ,
daß man auch des Nachts im geheizten
Raume ein Fenster mehr oder weniger
geöffnet läßt . Das soll so geschehen, daß
Zugluft die Schläfer nicht treffen kann .
So findet ein reger Luftaustausch statt und das
Zimmer kühlt dennoch nicht unangenehm aus,
weil es trockene , durchwärmte Wände hat. Beim
Umstehen schließe man rasch das Fenster . Gym¬
nastische Uebungcn, Luftbäder , werden erfahr¬
ungsgemäß im erwärmten Zimmer lieber aus-
geführt als im eisigkalten . Die gesundheit-
liehe Forderung lautet also : Heizen und lüften !

Stcrnöesöuch -GHronik
der Stadt Wildbad

vom 4. bis 10. Januar .
Geburten :

4. Jan . Heselschwerdt , Karl Jakob , Holzhauer in
Sprollenhaus , 1 Sohn .

7. Jan . Schmid, Wilhelm Friedrich , jSteinhauer hrer ,
1 Tochter .

4. Jan . Wacker , Karl Wilhelm, Fabrikarbeiter hier, 1
Tochter .

8. Jan . Häberlin , August Hermann , Schullehrer in
Sprollenhaus , 1 Tochter.

Au f geböte :
8 . Jan . Schlüter, Wilhelm Friedrich , Schlosser hier u

Karle , Helene Wilhelmine hier.

ls/ ^ lu-XoSiMel

abgängiger DllhnlchMllkll .
Die Unterzeichnete Stelle versteigert in klei -

neren Partien eine größere Anzahl abgängiger Eisen¬
bahnschwellen und zwar auf dem Bahnhof in

Rotenbach am Mittwoch , 17 . Jan. , von 3 ' /- Uhr ab
^ osru „ „ „ » 2 „ „
Kainsbach „ „ , „ „ 12 „ „
Wildbab „ „ „ „ ., 10 „ „

Kgl. Bahnmeisterei.

Liberale Vereinigung
(Ortsgruppe der deutschen Partei)

üeNentllche Versammlung
am Sonntag , den 14. Januar

nachmittags 3 ' - Uhr
im Gasthof z . „ Stern

Tagesordnung: „Die Schnlfrage ", Referent Hr. Lehrer
EPPler . Jedermann ist hiezu freundlichst eingeladen .

Aer Ausschuß -

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als
Eimer
Ringhafen

"

SchwenkkesselN
Teigschüssel
Wassertops s

,20 — 35 Pfd.
15 -20 -35 „ W
30 -40-60 „
15 - 30-50 „ c-s
20 - 40 „

sowie in 10 Pfund-Dosen .
L 6 .50 g . Nach » . o . Vorsch .

Seunlsn Zn
Mchheim-Leeir 114 Württ.
In Holzgeb . Preis ! , z . Dienst.

Nachnahmegebühren werden nur beim Metzgerschmalz vergütet .
Tsusenäs Anerkennungssobreiden I

Bestes Hamburger Stadtschmalz, garant. reines Schweineschmalz ,in 10 Pfd . -Dosen Mk . 5 .60 , 25 Pfd -Eimer L 55, ' /- Ztr . -Kübel 54, 1
Ztr . -Fäßle 53 bei Obigem -
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I^isäsrkrLQL MiläkLä .
Die regelmäßigen

Lingprobon
beginnen heute

Samstag , öen 13 . Jan .
abends 8 Uhr

im Lokal (Sonne .) Vollzähliges
Erscheinen wird gewünscht.

Der Vorstand.
Wir laden gleichzeitig Sanges

freunde höflichst zum Beitritt ein.

2 geräumige
it « M

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
mit etwas Hofranm hat zu ver¬
mieten.

Zu erfragen in der Expedit ,
ds . Bl .

- in WchxNS
bestehend aus 3 Zimmern im I.
Stock , Küche , Keller und Zube¬
hör, event . mit Garten hat sofort
oder bis 1 . April zu vermiete «

rlosspk l-isbioli ,
Villa Luife .

Schweineschmalz
garantiert reines , einheimisches Deutsches ,

— - Welzgerschmatz
mir feinem Griebengefchmack versendet in Emailgefässen wie
Wassereimer , Ringhafen, Schwenkkessel, Teigwanne, Wassertopf , 15 , 25
30 bis 100 Pfd . enthaltend L 66 Pfg . In Blechdosen L 10

Pfd . 63 Pfg . Brutto . Bei Holzgebinde Preisliste verlangen . Ori¬
ginalfässer extra billiger. Nachnahmegebühr vergüte sofort .

Lck. vsttle,
Kirchheim -Teck, Württbrg.

asn dodem kleisvllpreiseli
leistet

MUS «? Aiirre

Hefenbranntlvein,
sowie

Frucht-KiMlltWkill
per Liter 1 Mk . 10 Pf .

(von Liter an) empfiehlt
l-isi ' M . ^ s'SUSS,

Küfermstr .

mit äom
Kcsurstern

der^ Hausfrau unschätzbare Dienste , um auf

billige Art ? gute,7schmackhafte Gerichte"
zm bereiten .

Man lasse Würze" nur in Maggi s

Ori giualfläschch eucuachsüUen

üowöop. LrLwxüiiistsn -
äis bekannt . IlllNlLl « -

MtvUlöH »vlrsiL (Ou . Op . llpse.
Itetl . fs 2,5 ) . Osnsrsl-Öepot : SLIsr-
sxotllsks Drolldsim -Isok .

blrbältlied ä 70 ? kg . bei Herrn
I> r .

? rLn § ulL - 71iss ,
bester Llutrsinigungs-Illss,

^
ä^50^? k̂ ^ vro^erisIU«!Ui «» .

II . Lberlv, svu.

Garantiert reiner

ienen-
Konig

lull . b . Lliiiueutstal
erlaubt sich hiemit auf ihr gut sortiertes Lager in

Mas -, u/rä FierTrAllt ^ aE

einfache Gebrauchsartikel , sowie feine Senviv, ; un6 L.UXUS-

« « nen aufmerksam zu machen.
Große Auswahl in Vkssvkgsi »i,i1u »» sn Ersatzstücke dazu

werden besorgt . — Für Hotels und Villen

kLSldLlls-Vesvbirr
mit Decor zu billigsten Preisen.

Gebr . Hepp in Pforzheim
»» <»1 VII Reparaturen werden angenommen .

GlÜllEökfltk , Auerbrenner

gewöhnliche
bester Qualität

Jena - Cilinder

Bleiglas -Cilinder
für Gas
Elektrische automatische

Gasanzünder
Cilinderhntchen m t

Selbstzünder, empsiehlt
Hüthser .

M Rspiä »
8ekneI>Kl»n!rpntrpnIvsi ä AV kkg
ist vortrsWcb

ist fortwährend zu haben bei
Ose ! kstti .

Mn - lllil! ssüiill
'

kW ^ l!M .

^01s14ll?ÄAs . 48 §811811 stark mit§ eßüIUßüA 81!»
Xdormvmeilts -O dvlollsLLuoltarwäluLxvL

pro ^ unä aUvL kostLL8tru.ttzv»
. 15 . !8«tii-bon-«MWNi oure

u .ZvpkMIicdsion

Kas Allgäuer rSettfederuversandthaus
Memmingen 45 (Allgäu .)

Bezugsquelle allerersten Ranges ver¬
sendet portofrei gegen Nachnahme nicht
unter 9 Pfund :

Neue graue Beitfedern p. Pfd 55 ^
Neue „ Halbdaunen „ 1 .20 „

-- 1a - „ „ 1 .50 „
„ sehrflaumigefn. Federn „ 1 .80 „

(besonders dauerhaft und emvfehlunqsw,)
Neue feinste Allgäufedern per Pfd. 2.— ,
2,50, 3 .— . Neue Daunen per Pfd . 2.50,
3 .- , 3 .50, 4 .-

Vorzügliche zuverlässige Reinigung.
Umiausch gestattet.

Muster und j Preiscourant sofort franco
zu Diensten .

U3 .rmLkktur - unä

I/loäöivLrsn -
lldristisll kuck ,

klorLdsiw , U68LI. LLkl- kl'iMMl'Wtz 29.
Voletkoi» 831 . - -

kalmi».
kkllist« ?ÜW«MttW

in Dosen
frisch eingetroffen !

bei
Pirma O . / ^ bsnls ,
Inh E . Blumenthal .

l ? » b r 1 K A t 1 o L :
äsr

Ossunäksits -Obsk-'
lVlsl53t2SN .

I». »r. 1'. LS413S .

VollMMges Leit
für

Mk . 32
Bettstelle mit fester

Polstermatratze Mk. 13.50
Deckbett . . „ 10.50
2 große Kiffen

L Mk . 4 „ 8.—

Vol>8iänl 1ig88 kött
für

Mk . 44
Bettstelle . . . Mk. 10.50
Seegrasmatratze

mit Wollauflage „ 14 .—
Deckbett . . . „ 11 -50
2 Kissen ä Mk . 4 „ 8 .—

Volt8iänäiges kstt
für

MK . SS
Bettstelle . . . Mk . 16.—
SeegrasMatratze

mit Wollauflage „ 14.—
Deckbett . . . „ 21 .—
2 Kissen » Mk . 7 „ 14.—

Sehr gutes
voil 8tänltig 6 S kött

für
Mk . SS

Holz- Bettstelle Mk . 18.-
Rost u . Keilkiffen „ 23.—
Steil . Wollmatratze „ 19.—
Deckbett . . . „ 21 .—
2 Kissen ä Mk. 7 „ 14. -

Mk. 32— Mk . 44 .- Mk . 65 .— Mk. 95 .-

Bester« fertige

Betten
in Tannen - » . Nutz¬
baum mit Woll- u.
Rotzhaarmatrahen
stets in großer Aus¬

wahl vorrätig .

ist Las VollsnLststs in Lsr Lsttenbranolls, stellt ll^gisnisoll vis xrsktisoll gLnrlioll unsrrsiollt Ls

^ 16 >̂ 68 'ÜHÜÜb1b § " v !2ös unä kann mit Volle, Lsxoll ünä Lossllsar llsltslltg gefüllt vsrLsn .
-- Wrrsterrnatratzerrstets vorrätig . — —————— —

^scksrmLnn stLnn stoiin stillen Lsr Zotten ruZsgsn sein u . eiest von äsr Snts n. ^üllstralt msiner ?säsrn übsr^suZon .

NM- Kinderbettstellen in jeder Größe vorrätig. "DU
Sämtliche Teile werden such einzeln zu gleichen Preisen abgegeben .

Verkauf - ege« Var mit Ravatlsparmarke« . "VW

Telefon Nr . 33 . Reouktion , Druck und Verlag von A . Wild breit. Wildbad .
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